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A« dir Herren Bürgermeister de» Kreise».
Von den Vereinigten Verbänden Heimattceuer Oberschlesier

Kmptgeschäftsstelle' Breslau Neue Taschenstr . Nr . 10 ist einMdbuch für die Abstimmung in Oberschlesien herausgegebenHorden. Das Handbuch enthält alles , was über die bevorstehendeMmmung wissenswert ist. Das Buch, das kostenlos zur Ver¬ging steht, kann bei der genannten Geschäftsstelle unmittelbar
gefordert werden.

Eine weitgehende Verbreitung des Inhalts ist wünschens-
kit.

Westerburg, den 16. Oktober 1920.
Der Kaudrat. Dr. Schieren.

Kû die Herreu Bürgermeister de« Kreise».
Die aufgerechneten Quittungskarten müssen bestimmungs-mß jedes Vierteljahr an die Landesversicherungsanstalt Hefsen-issau in Cassel eingesandt werden . Verschiedene Herren Bür-mieister haben die ausgerechneten Quittungskarten aber demWchen Versicherungsamt in Cassel übersandt . Um diese Ver-ihselungen in Zukunft zu vermeiden ist besonders darauf zultm, daß die Anschrift lautet : An die Landesversicherungsan-" Hessen-Nassau in Cassel.
Westerburg , den 18. Oktober 192«.

Der U-rsttz-ude des Urrftcherungsamte».
Dr . Schieren , Landrat.

Bekanntmachung.
ftr.rSchmiede- und Schlo sferzmangsiunnug für denKret» Westerburg.

Nachdem der Bezirksausschuß in Wiesbaden die SatzungenZwangsinnung für das Schmiede - und Schlosserhandwerk imMe Westerburg ge>ehmigt hat , berufe ich gemäß Ziffer 91 der
Whrungsanweisung zur Gewerbeordnung für das DeutscheM vom 1. Mai 1904 hiermit alle diejenigen , welche im Kreiselerdurg das Schmiede- und Schlofferhandwerk als stehendes

't  selbständig betreiben zu einer Jnnungsoersammlungu«f>8. de« 25. Oktober d. I «. 1920 uarmlttag « 12i« Gasthaus „Zur schönen Ausstcht" tu Westerburg«ar«.
Die Versammlung soll die Innung konstituieren und den

| | wählen . Vollzähliges Erscheinen ist dringend

f Me Herre«Bürgermeister ersuche ich,für diesofortigeutgabe an die Schmiede- und Schlossermeister in den einzelnenwden Sorge zu tragen.
Westerburg, den 18. Oktober 1920.
_ ^ _ Der Landrat. Dr. Schieren.

Bekanntmachung.
dem Kreiswohlfahrtsamt werden vom 1. Nov. d. Js . an§erat««g»stelle für Kuugeukraude und eineKrüppel¬fürsorge eingerichtet.
Beratungen für Lungenkranke finden jeden 1. Freitag8t uo« 10—11 Uhr vormittag « im Krankenhaus:ln flen. durch den Herrn Kreisarzt statt . Auch werden>tf DAr Zeit Eltern , welche schwächliche blutarme , scrophulöse* »wtibfc mit engl. Krankheit haben, beraten. Alle diese Un-

M erfolgen unentgeldlich.
' Beratungsstunden der Krüppelfürsorgestelle finden jeden
»8 im Mouat im Landratsamt Zimmer Nr . 4, vor-

^ Zwischen10 und 11 statt . Die Herren Bürgermeister? ^ ucht die Bevölkerung auf diese Einrichtungen aufmerk-^ °chen.
Werburg , den 1. Oktober 1910.

Kreiorvohlfahrtoamt. Dr. Schieren, Landrat.
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Nach 8 35 der Ausführungsbestimmungen A zum Fleisch¬beschaugesetz sind bei Maul - und Klauenseuche die erkranktenStellen sowie die wertlosen Teile (Klauen ) unschädlich zu beseitigen.Nach Z 169 Abs. 3 der Ausführungsvorschristen des Bundesratszum Viehseuchengesetze sind bei der Schlachtung von Tieren , diean Maul - und Klauenseuche erkrankt oder der Seuche verdächtigsind, die veränderten Teile der Tiere einschließlich die Unterfüßesamt Haut bis zum Fesselgelenk, des Schlundes , Magen - undDarmkanals samt Inhalt unschädlich zu beseitigen.Mit Rücksicht auf den Wert , den die vorbezeichneten Körper¬teile unter den veränderten Verhältnissen erlangt haben , erscheinteine Milderung der Vorschriften erwünscht und vom gesundheit¬lichen und veterinärpolizeilichen Standpunkte aus auch angängig.Es wird beabsichtigt, folgende Neufassung der Vorschriften »or-zuschlagen.
8 35 Ziffer 7 B . B . A.

Maul - und Klauenseuche ohne Begleitkrankheit . Unschädlich zubeseitigen sind nur die erkrankten Stellen sowie der Magen - undDarminhalt . Kopf, Zunge , Schlund , Magen , Därmen , die Unter¬süße bis znm Fesselgelenk samt Haut und Klanen find sreizugeben,wenn sie unter amtlicher Aufsicht in kochendem Wasser gebrühtworden sind.
8 160 B . A. V . G.

3 Die veränderten Teile der getöteten seuchekranken oder derSeuche verdächtigen Tiere sowie der Magen - und Darminhaltsind unschädlich zu beseitigen. Kops, Zunge , Schlund , Magen,Därme sowie die Unterfüße bis zum Feffelgelenk samt Haut u.Klauen sind freizugeben, wenn sie unter amtlicher Aufsicht inkochendem Wasser gebrüht worden sind.
4. Zusatz : „Für die Klauen ist an Stelle der Desinfektionauch das Brühen in kochendem Wasser zulässig ."
Vorbehaltlich einer Beschlußfassung des Reichsrats bestimmenwir im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminister des Innernhierdurch, daß in der vorangegebenen Weise fortan verfahrenwird . Wir ersuchen, die Polizeibehörden , die beamteten Tierärzteund das Fleischbeschaupersonal unverzüglich mit der erforderlichenWeisung zu versehen.
Krrlt « , den 24. August 1820.

Der Minister für Landwirtschaft, Der MiutsterD«« S«e« und Forsten. für Koikswohlfahrt.I . A : gez. : Nevermann . I . A . : gez : Gottstein.He **
An dte Pslsteiverwaltung in Westerburg und dte

Grtspattketdehörde « des Kretfe « .
Vorstehenden Erlaß teile ich den Ortspolizeibehördeü zurKenntnisnahme und genauen Beachtung mit.
Die in Ihrem Bezirk ansässigen Fleischbeschauer ersuche ichebenfalls ausdrücklich auf den Erlaß hinzuweisen.
Westerdurg, den 11. Oktober 1920.

Der Landrat. Dr. Schieren.
Beschluß.

Aufgrund der Z8 38 und 40 der Jagdordnung vom 15.Juli 1807 wird hiermit für den Regierungsbezirk Wiesbaden dieSchonzeit für Rehkälber auf das ganze Jahr ausgedehnt . Bezüg¬lich der Rebhühner , Wachteln und schottischen Moorhühner ver¬bleibt es bei dem gesetzlichen Beginn der Schonzeit 1. Dezember.
Miesbadeu, den5. Oktober 1920.

Mameu» de« Bezirksausschusses:
Der Vorsitzende: I . B . : Wtttich.* *

Wird veröffentlicht.
Westerdurg. den 15. Oktober 1920.

Der Kaudrat. Dr. Schieren.



Ar» die Herren KLrqermelfter de« Kreide«.
KelrWt : Gntwassuung der K-vöiker ««g.

Die Herren Bürgermeister mache ich darauf besonders auf¬

merksam, daß für die nach dem 21. d . Mts . ^ gelieferten Militär¬

waffen keine Prämien zu zahlen sind.
Die abgelieferten Waffen werden in nächster Zeit abgeholt

werden , der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Ich ersuche wegen Ausstellung der Lieferscheine in doppelter

Ausfertigung und Bereithaltung der Waffen das Erforderliche zu

veranlassen . Wegen Unbrauchbarmachung der abgelieferten Waffen

weise ich auf Ziffer 11 des seinerzeit übersandten Merkbuches hin.

Meftrrdurg , den 22. Oktober 1920.
Ae» Ka«drat . Dr. Schieren.

Biehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Auf Grund der §§ 18 ff des Viebseuchengesetzrs vom 26.

9. 1909 (Reichs-Gef.-Bl . S . 519) wird hiermit mit Genehmigung

des Herrn Regierungspräsidenten Folgendes bestimmt:

tz 1. Nachdem unter den Klauenviehbeständen des Theodor

Ebenig und des Jos . Höhn 7. aus Hundsangen durch das Gut¬

achten des beamteten Tierarztes die Maul - und Klauenfeucl e

amtlich festgestellt worden jjt , wird hiermit über die Gehöfte der

vorgenannten Besitzer die Gphöftafperre verfügt.

§ 2 . Zuwiderhandlungen gegen diese veterinärpolizeiliche

Anordnung unterliegen den Strafvorschristen der §8 74 bis 77

einschl. des Biehfeuchengesetzes vom 26 6. 1909.
Im übrigen verweise ich auf meine viehseuchenpolizeiliche

Anordnung vom 30. 12. 1914 Kreisblatt Nr . 1 von 1915.

§ 4. Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Beröffentlichung

im Kreisblatt für den Kreis Westerburg in Kraft.

Mrftrrd « rg , den 15. Oktober 1920.
Der Ka«drat . Dr. Schieren.

Die französische Militärmisston verlangt:
a) Angabe der Gefängnisse , in welchen während und nach dem

Kriege französische Kriegsgefangene Strafen abgebüßt haben.

b) Angabe der Lazarette , Krankenhäuser , Sanatorien , Irren¬

anstalten vv in welchen französische Kriegsgefangene während

oder nach dem Kriege behandelt worden sind oder unter¬

gebracht waren.
c) Angabe der Friedböfe, in welchen französische Kriegsgefangene

beerdigt worden sind
Dre Angaben sind zu trennen nach Franzosen, Engländern

and Belgiern
« . M . den 29 September 1920.

A«ft»s«« a«ftrlle der I « rpektio«
der Arirg «<efa «gene»klager XVlII. Armeekorps.

* *

An die Psttseivermaltuna Wefterburg «nd die Grts-
polireibrhSrde « de« Kreises.

Abdruck zur Kenntnis und sofortige « weiteren Veran¬

lassung.
Mefterdnrg , den 20. Oktober 1920.

Der Kaerdrat. Dr. Schieren.

In der Gemeinde Eisen ist die Maul - und Klauenseuche

erloschen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden hiermit

aufgehoben.
Mefterdnrg , den 19. Oktober 1920.

Der Kaudrat . Dr. Schieren.

Die seinerzeit unter den Viehbeständen in Guntersdorf,

Hörbach, Niederscheld, Münchhausen , Roth und Uckersdorf aus¬

gebrochene Maul - und Klauenseuche ist erloschen. Die angeord¬

neten Schutzmaßregeln sind aufgehoben.
Dille « d«rg . den 12. Oktober1920. Der Kairdrat.

Die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Hambach

ist erloschen. Die s. Zt . angemeldeten Sperrmaßnahmen sind

ansgehoben.
JDfrf. den 17 Sept. 1920. Der Kaudrat.

Sonntagsgeoanten.
(Nachdruck »erboten .)

In der großen Werkstatt des Schöpfers werden täglich

Millionen Dinge erzeugt , denen der große Meister immer neue,

ewig andere , nie gleiche Formen zu geben weiß . So ist das

Gestein , so sind die Pflanzen , so die Tiere , so ist der Mensch.

Der Schöpfer wollte die Ungleichheit, denn ohne sic gäbe es

kein Leben, kein Schaffen , keine Gegensätze, keinen Ausgleich.

Doch als Trost dürfen wir den Armen , den Kranken, den

Notleidenden nicht zurufen : „Seid ruhig , seid zufrieden , euer

LoS ist Gottes Wille , Unterschiede müssen sein 1" Wie die

Sonne über alle leuchtet, so soll „der eine Geist der Liebe", die

Härten mildern , die Schärfen glätten , arm und reich versöhnen.

Wohl drückte die Verschiedenheit im Besitz, in der Weltanschau¬

ung im Fühlen und Denken sich selten so deutlich aus als in

den Tagen , die wir gegenwärtig erleben . Und gerade deshalb

war seit Weltbeginn noch nie eine Zeit so geschaffen, einander

zu helfen und zu dienen , als die gegenwärtigen Tage deutscher

Not und deutschen Elends . Nicht stumm und im Vorübergehen

sollen wir dem Armen ein Geldstück vor die Füße wechn

nein , echte Liebe heißt nicht bloß geben, um den Armen Hz

zu werden : Nächstenliebe ist Hinga e, Sorge , Mitleid , Gemein¬

samkeit in dunklen Stunden . Wer so den Armen Hilst, ^

Trauernden tröstet , mit den Betrübten weint , der so das

des Armen hellt , der wird reich und trägt ewige Schätzê

sein Leben hinein . Nicht schöne Worte können die Not der

deutschen Zeit mildern , nach Opfern und Taten schreien gellech

im bitternsten Elend Millionen Menschen . Dienende Lihx

die sich nicht lange besinnt , soll heute retten , heilen, gelten

trösten.
Reich war die Ernte , viel sind der Gaben . Wer sie %

sitzet, wird um so reicher, je mehr er den andern , die nie

haben, davon gibt . Unser Leben wird nach allen Seiten

glücklicher, je mehr es andere beglückt. Die Tage der Reichs

der Besitzenden werden sich umso schöner gestalten , je mehr sjl

an Not und Leid der Menschheit entdecken und darauf auj-

gehen, zu lindern und zu heilen . Unser Herz wird umso frohä

schlagen, je mehr es andern von ihrem Schmerze fortnim,

ihn selber trägt und lindert und dadurch Menschen

macht.
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ftttttttro « g« l>il > «« « dem Reichstage.eichstag hat feine Arbeiten wieder aufgenomm«

Im Wallot -Hause herrscht großer Betrieb . In großer Zahl hr>

sich die Volksboten aus allen Teilen des Reiches eingefude,

Auch Herr Erzberger eilt geschäftig in der Wandelhalle um!

Als der Präsident die Tienstagsitzung eröffnet , hat der Aeltest

ausschuß schon vorbereitet und einen Arbeitsplan für die nächsi

Tage vorgelegt , wonach die große politische Aussprache erst

der nächsten Woche zu erwarten ist. Der Präsident gedenkt in ernsi

und würdigen Worten der schweren Anfechtungen , die

Deutschen Oberschlesiens zu erdulden haben . Er dankt ihnen

ihre Treue und ermahnt sie, auszuharren bis zu dem Tage,

dem sie erlöst werden , von fremdem Drucke und fremder Besatz»

Er stellt dann fest, daß der Reichstag sich dem Protest der Ren

regierung gegen die Verfälschung der Bolksmeinung in Eupen in

Malmedy anschließt, Worte des Dankes widmet er denDÄitschen̂ mmun

Kärnten und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß alle diese gUMairshal

Abstimmungsergebnisse endlich dazu führen werden , daß a»_ Selbs:

deutschen Brüder vereint sich die Hände reichen werden. Sr'

Haus begleitet die Ausführungen des Präsidenten mit Lebhaft«

Beifall . Ein heiterer Zwischenfall schloß sich an . Herr 2ebe6otij^ ™T{

beantragte im Namen der Unabhängigen Fraktion zu einem 81 ,vu

gegen die Ausweisung der Ruffen Sinowjew und Losowski** ■ - -

protestieren . Das Haus nahm diese Anregung als das auf,

sie war , als eine leere Demonstration . Als Herr Ledebour

erklärt , daß er gegen die Ausweisung sei, weil er grundsätzl«

ein Gegner terroristischer Mittel wäre , bricht ein allgemein!

Heiterkeitssturm los . Da gegen den Antrag Widerspruch erhol

wurde , wird er in der Mittwochsitzung verhandelt werden,

mühsamer Beratung erledigte das Haus dann 35 k!i

Anfragen , die z. T . schon völlig veraltet waren . Hierauf »ertl

sich das Haus auf Mittwoch . In dieser Sitzung soll die Ausweis

der Russen und das Gesetz gegen die Kapitalflucht bespr'
werden.
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Relchsmtrtfchaftsrat « vd Finanzpolitik des | t*Mr**' Hangen.

Krrii « . 20 . Okt. Die Mitglieder des ReichSwnschaD« Pt >,

Wilhelm Deckmann, Berhard , Jansson , Dr . Thissen und Dr . EÄ «g der

sowie Fürstenberg stellten den Antrag , mit Rücksicht aus Mtmuber

fortschreitende Zerrütung der deutschen Währung durch' Gy

systemlose und preistreibende Papierwirtschaft des ReichesS «ge der

mit Rücksicht auf die unbefriedigenden Ergebnisse der Km t Erricj

steuergesetzgebung sofort einen Währungs - und SteuerauM „läge,

einzusetzen, dem folgende Aufgaben zu stellen sind : Vereinsam krde di,

des Steuereinzuges und Reform der Steuergesetzgebung , Staigs ^ nten s

der Kaufkraft des Geldes im Jnnland durch geeignete Währ̂ litt der S

Politik und volkswirtschaftliche Maßnahmen , weiterhin ^

nahmen vorzuschlagen, die geeignet sind, die Bewertung

deutschen Geldes im Ausland zu bessern und zu stabilch' ^ ^

Es wird von der Reichsregierung eine Uebersicht über den :

der Kriegsgesellschaften, ihre Auflösung , ihre Fonds , ihrenAa" ^

bedarf und die Zahl ihrer Leiter und Angestellten verlangt- ***,

« »Stand . V

Dir Ktrrtklagr i« England . ,

Kondo « , 19. Okt. Zahlreiche Hochöfen mußten W

ihre Feuer auslöschen . Man rechnet mit der Möglichkeit, °a

Theater und Kinos geschlossen werden . Von Mittwoch j

auch der Personenzugverkehr erheblich, wie es heißt auf

20"/o eingeschränkt. Die Züge , die zu Vergnügungsreisen
werden vollständig ausgeschaltet.

«US dem Kreise Westerburg
Mrfterdurg » den 23. Oktober

Gr « e« « « « g. Herr Gerichtsaktuar Hannappel , K

Elsaß -Lothringen beschäftigt, ist an das Finanzamt Me

versetzt und zum Obersteuersekretär ernannt worden.
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Krnennnng . Herr Karl Krempel  von hier, Leiter des
Areiswohlfahrtsamtes in Darkehmen (Ostpreußen) erhielt die
Ernennung als Leiter der Sozialpolitischen Abteilung des Landes-
xirektoriums(Regierung) in Memel. (Unserm Landsmann die
herzlichsten Glückwünsche für die ehrenvolle Berufung . D. Red.)Kelbstnrrmaltnng in de« Gemeinden Nassau «. Die
preußische Staatsregierung trägt sich mit dem Plan , die durch
eigene Bürgermeister getätigte Selbstverwaltung in den einzelnen
Hemeinden aufzuheben. Damit wäre ein weiteres Stück unserer
Selbstständigkeit dahin, wie gleichzeitig der dadurch benötigte
Me Beamtenapparat für unfern Bezirk eine Mehraufwendung
M etwa 15 Millionen Mark im Jahre beanspruchen würde,

ttteijjin diesbezüglicher Antrag der Herren Landräte Schellen-
Md« Limburg und Dr. Schieren-Westerburg im Kommunallandtag
dH,, fordert, daß dieser als der berufene Vertreter des Bezirkes die
c ßt üllein zuständige Stelle ist, die gehört werden muß, ehe Gesetzeaus, von solch einschneidender Tragweite erlassen werden. Der An-
roh« M fand trotz der scharfen Bekämpfung von sozialdemokratischer
Wirt Me Stimmenmehrheit und darnit Annahme.
M Gbrrschlestertzilfe . Es gingen weiter ein:
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Theo Hämmerle
Gemeinde Rehe

Bisher

Niedersain
Gershasen
Dahlen
Wengenroth
Homberg

4,-
137,-
100 ,—
111 -
88,05

115,50
73,50

2752,—
Insgesamt 8380,05 Mk.

Weitere Gaben nimmt entgegen Kreisblatt-Verlag.
Steigende Fell - « nd Hüntepreisr . Die Verkaufsver.

rnsl« «nigung Darmstadt, Frankfurt, Mainz, Offenbach, Hanau und
ie bi Wiesbaden brachte gestern bei außerordentlicher Beteiligung von
>enst Käufern zum Verkauf 37 777 Großviehhänte, 1000 Kalbfelle,
>e, A1949 Hammelfelle und neun Ziegenfelle. Die Preise zeigen gegen
atz»» lit letzten Notierungen eine rasche Aufwärtsbewegung, die rund
lteichW>/g betrug.
enm Kochmehl . Durch die Reichsgetreidestelle wird den
chmi lommunalverbänden ab 1. November d. Js . sogenanntes Kochmehl

kB Haushaltungsmehl) zur Verteilung an die Versorgungsbercchtigten
- Selbstversorger sind ausgeschlossen— auf Antrag geliefert.

. »fl sie Menge beträgt monatlich 600 Gramm je Kopf und ist neben
hast« Kr allgemeinen Brotration auszugeben. Zur Herstellung des
deb« lochmehls wird Auslandsweizen verwendet. Die Ausmahlung
Antk«ßjolgt zu 75 vom Hundert. Der Preis des Mehles ist veränderlich
lskii rab richtet sich nach dem jeweiligen Stand der Valuta . Voraus-
Jf»® schtlich wird dasselbe im Kleinhandel 5 — Mk. je Pfund betragen,
ar^ sie Abgabe der Rationen erfolgt nur gegen Karten.

Kienenrncker -Kerteilnng . Der Bienenzüchter-Verein
sterburg ist jetzt in den Besitz des sehnlichst erwarteten Bienen-

ckers gelangt und wollen die Mitglieder in Westerburg, Berz-
>hn, Ewighausen, Hammermühle, Gemünden, Gershasen, Halbs,
irgenroth, Kölbingen, Sainscheid, Hof Dapprich, Wengenroth,
llmenrod, Winnen, Stahlhofen und Pottum sofort das ihnen
rhende Quantum bei dem Kaufmann Hans Bauer in Wester-

lrg in Empfang nehmen. Füllsäcke sind mnzubringen. — Auch
l die Vereine in Rennerod (Karl Kirschey) und Wallmerod

Lehrera. D. Will) ist Bienenzucker zur Verteilung bereits ab-
angen.

VrentztschSüddentsche Klassenlatterie . Die Erneuer¬
der Lose zur 5. Klaffe muß bei Verlust des Anrechtes bis

Mabend, den 30. Oktober abends 8 Uhr erfolgt sein.
Gmigtzanse « , 21. Okt. Die Gemeinde übertrug dieser

U der Westerwälder Elektrizitäts-Gesellschaft in Westerburg
Errichtung einer kopl Ortsnetz- und Straßenbelcuchtungs-
lage. Ferner die Lieferung eines Transformators . Ebenso
tä>e die Einrichtung der gesummten Hausinstallationen der ge¬
lten Firma übertragen. Bis Weihnachten soll sich nun der

der Annehmlichkeit des elektr. Lichtes erfreuen.

»« J Sport -Nachrichten.
Ugtflj, Die Vereine wollen sofort an die Herren Bezirksspiel-«a» ^ ein namentliches Verzeichnis ihrer Mitglieder nach folgen-. ^»Muster einreicben:

Geburtsdatum

2. Ferner angeben:
>, den Namen ihres Vereins,

“j ihre Vereinsfarben,
/ die Adresse des Vorsitzenden oder des Schriftführers,

s > die Namen der ersten Spielmannschaft und deren Ersatzleute.
Die Herren Bezirksspielleiterwerden gebeten, dafür Sorge

^ zu wollen daß die Vereine die Mitteilungen, die an den
«enden weiterzugeben sind, möglichst bald machen.

{ *• Es wird ferner darauf hingewiesen, daß die Vereine nach
Atzungen des „Westerwälder Spielverbandes " ein Exemplar,?krbandsnachrichten und auf je 20 Mitglieder ein Exemplar
Schrift für „Fußball und Leichtathletik" (beide Zeitungen

erscheinen in Elberfeld-Barrnen) zu halten haben. Die Bestellung
der Zeitungen kann bei der Post erfolgen.

4. Die Schiedsrichter werden gebeten, die Spielergebnisse
möglichst sofort nach Beendigung der Spiele dem Herrn Ver¬
bandsspielleiter mitzuteilen.

Kekanntmachung.
Die Veraccordierung der diesjährigen Fällungs - pp. Arbeiten

in den Waldungen der Stadtgemeinde Westerburg findet amMontag, de« 25. d. Mt», nachmittag« 6 Mhr
auf dem Bürgermeisteramt statt.

Westerburg. den 22. Oktober 1920.
Der Magistrat.

Staötverordnetenflhung.
Am Dienstag , de« 26 . d. Mt «, nachmittags um 6 Uhr

findet in der neuen Schule eine öffentliche Stadtverordneten-Sitzung statt.
Westerburg, den 22. Oktober 1920.

Der Stadtverordneten -Borsteher.

Uuhfrau
für die städtischen Geschäftszimmer für sofort gesucht. Meldungen
auf dem Bürgermeisteramt.

Westerburg»den 22. Oktober 1920.
Der Bürgermeister.

Tierarzt Kapp
Bennerod

übt seine Praxis wieder selbst ans.

ArbeilsmarKt.
Arbeitgeber, Handwerker, sowie alle neues Personal ein¬

stellenden Betriebe werden mit Rücksicht auf die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit gebeten, alle offenen Stellen dem Kreisarbeits¬
nachweis anzuzeigen und bei Besetzung dessen Zuweisungen z«bevorzugen.

Kreisarbeitsnachweis , Limburg
für die Kreise Kimburg, Gberlah«, Gbermestermald»
_Unterlaß « und Westerburg.

Mein Sohn Siegfried Rasenthal (benennt sich Kali undFritz) ist von heute ab nicht mehr für mich tätig. Die Geschäfte
welche derselbe abschließt macht er auf seine eigene Rechnung
und Gefahr und hafte ich für nichts.

Ferdinand Rosenthal Ww
Limburg.

anKetzommen

(!. v. Saint George
Hachenburg.

1Waggon Salz
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Verkaufe eine neue
Schichmacher-
Nähmaschme

wegen Aufgabe des Geschäftes.
Zu erfragen in der Erped, d. Pl.

»
zu 4,50 Hark

Ziehung5. u. 6. November
s „ 60000 ,30000
20000 Mk. bares Geld

zu Gunsten der Pensionsnn-
stalt für Lehrer n. Lohrinden

Original-lose iu Hk. 4,—
Ziehung 19. u. 20. November

750000,300000
10000 Hk. bares Geld

(Porto 40 Efg., jede Liste 80 Pfg.
versendet Glücks -Kollekte)Im.Deecke,Kreuznach.
Zahlungen erbitte auf Post¬

scheckkonto Köln Nr. 8380.

Mit beliebiger Anzahlung suche
Gast-oder PenstonshauS
bezw. Haus m. Geschäft
oder wo solches einznrichten, zu
kaufen. H. 161 „Stella " Sinn.»
(?vp n-?vcr , Eckef r '.5.



Jagd-Verpachtung. !
«m Dienstag , de« LE. Oktober 1920 j

nachmittags »m 3 Uh» '
wird die hiesige Gemeindejagd zum zweiten Male öffentlich im
Saale des Gastwirt Schilling verpachtet . ;;

Der Revier hat folgende Größe : 331 ha Acker, 170 ha ■
Wiesen, 77 ha Weide und 129 ha Waldungen.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Hrllruhah « -Kchrlte « Kerg » den 19. Oktober 1020.
Der Bürgermeister.

Schmidt._

Vullen- ^M Verkauf.
Montag , de« LS. Oktober d. IS . ,

vormMag « 10 Uh»,
wird auf hiesiger Bürgermeisterei ein zum Schlachten geeigneter
Gemeindebnlle öffentlich meistbietend versteigert.

Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Waldmiihlr« . den 19. Oktober 1920.

Der Bürgrrmeister.
Schmidt.

Achtung! Achtung!

Bäckermeister!
Donnerstag , de« 28. Oktober

Nachmittags r |2 Uhr
findet in Limburg im Saale des Hotel „Zur alten Post " in

{iwlrarg eine

Versammlung
statt.

Vesprechnng übe» die Organisation im
Bäckerhandwerk und sonstiger lebenswich¬
tiger Frage «.

Entril-Nttba«- Deutscher KScktr-Inm«zea
„Germania"

Zweig -Berband Mittel -Deutschland.
I . Ph . Fischer, Vorsitzender.

Neu cingctroffcii:
Rüböl , Salatöl , feinstes ftaltschlagöl

gek . Leinöl , la gebr . Kaffee.

0. von Saint George,Hachenburg.
Hochprozentigen Düngekalkmergel

pro Zentner 4,00 Mark

Fensterglas
empfiehlt

Helnr . Loos , Baumaterialleniiandlang
Uergenroth , Bahnhof.

Achtung ! Sportfreunde!
Sonntag , den 24. Oktober , ab 5 Uhr naclimittai

Tanz-Musik
im Vereinslokal des Tarnvereins Gemünden,

Musik wird ausgeführt von dem Zitherverein der Fußball.
Abteilung Niederdreisbach anläßlich eines Gesellschaits.

Spieles , welches nachmittags 3 Uhr ausgetragen wird.
Es ladet freundlich ein

Der Torstand.
Postsche

Frai
, Fernspi

Schweine mit steifen Beinen

RASSOL
in wenigen Tagen kcmgrSUIld.

„Baaeiol “ als Zusatz zum Futter erhält die Tiere
gesund und munter und bewirkt hohes Schlacht,
gewicht in kürzester Zeit.
NB. Mit „Bass «!" gefütterte Schweine sind gegen die

Seuche sehr widerstandsfähig.
„Rassol " ist patentamtlich geschützt.

NB. Beim Einkauf achte man genau anf den Hamen
„Bassel " und weise alle Nachahmungenzurück.

Zu haben in affen Apotheken. . .

\feint roi
Quartal

Ißkichsget,
Nach

!Wungn
> lise in d

Wir hatten Gelegenheit einen Posten Bestecke zu kaufen, 'f’ide au
die wir zu günstigen Preisen abgeben können fw cerfi

Preisermässigung!
Dutzend Messer und Gabeln von Mk. 50 dtracht.

Brotmesser , Metzgermesser und Stähle. Ms die
i i Fabrikat Dick , Eßlingen . ■" >

stet»«

ihöhung

Gehend
risprüfu

6 . v. 8a !nt George , Hachenburg.

wBm Aruchleiden ! ^
Eine wahre Wohltat für die bruchleidende Menschheit ist

ohne Zweifel mein «euestr « , federlose « , gutanliegende«

Leder-Sve;talvr«chband
(D . R . G . M .)

mit den neuest konstruierten federnde » Pelotte « . W
kann mit R >cht als eine Errungenschaft bezeichnet werden,
fchriftltche Garantie . Von Aerzten geprüft und als richtigen
Schutz anerkannt . Mein Vertreter ist von 9—3 Uhr zu sprechen"
Herbor«. Freitag , de« 29 . Gkt.. Hotel Hickegrund.
Westerburg, Samstag, de« 39 . Gkt., Kahnhofhotel.
Altenktrche«, Konnntag. de« 31. Gkt.»Hotel Weitzgerdrr

Alleinsabrikannt:
G. Kinder, Spezial-Kandagist, Saarbrücken3, Nnssanrrflr. 2.

Mit !
itrburo
1 Ro
1 W«
1 Kr.

1400
140»
1400
600

Wir verkaufen von der Zerstörung vo« Hrrrrsfahri
zeugen herruhrende

Räder

Z»wil
>ntma<
trrrte 1
deldstr
h na.
Der3

*8 der
>lungt
nicht,

find
»dsti

»nd Achse« r« billige« Preise «. Krstchttg««g i« «usert.
Werk. l
Hieg'Khkinischr Lokimtir- «. Maschinenfabrik, G. m. b. I,

Ktrche« Kteg.

Hutumpress -Anstal
für Herrenhüte in

Hachenburg
nimmt sämtliche Hüte zum Umformen in

eigener Werkstatt
an.

Moderne Formen . )-( Billige Preise.
Eilige Aufträge sofort.

P . PREISSER
Bahnhofstr . Hachenburg.
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